
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Voynich-Manuskript (von Ziko van Dijk, Patrick Kenel) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Voynich-Manuskript&oldid=104862)

Das Voynich-Manuskript ist ein rätselhaftes  aus dem

Mittelalter. Man weiß nicht, wer es geschrieben hat, und auch nicht, warum. Die

 besteht aus unbekannten Buchstaben. Viele Wissenschaftler

haben versucht, das Buch zu lesen, aber ohne .

Das Buch heißt Manuskript, weil es mit der Hand geschrieben wurde. Es besteht aus

etwa 240  aus Pergament, also aus Tierhaut. Man hat das

 untersucht und herausgefunden: Es stammt aus den Jahren

nach 1400, ist also rund 600  alt.

Die Wissenschaftler haben das Manuskript nach Wilfried Voynich benannt. Das war ein

 und Sammler aus Polen. Im Jahr 1912 hat er das Manuskript

gekauft, und zwar von einer  der Kirche aus Italien. Seit dem

Jahr 1969 gehört es einer Universität in den .

Im Buch gibt es viel Text. Die Buchstaben oder Zeichen sind ordentlich geschrieben ohne

. Die Zeichen sehen so ähnlich wie lateinische

 aus, sind aber keine.

Man vermutet, dass es 20 bis 30 verschiedene  sind.

Außerdem gibt es viele Zeichen, die nur einmal oder zweimal

 worden sind. Geschrieben wurde von links nach rechts.

Auf den Blättern stehen auch  in Farbe. Manchmal muss man

ein langes Blatt aufklappen. Man sieht zum Beispiel . An

manchen Stellen, so vermutet man, geht es um Pflanzen als Arznei oder auch um

. Andere Bilder erinnern an Sterne, Sonnen, Monde und

.


